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(kw) Wir be�nden uns im Jahre 2020 n. Chr. und das ganze Kul-

turleben ist von Corona besetzt. Die ganze Kultur? Nein! Eine von 

unbeugsamen Künstlerinnen und Künstlern ins Leben gerufene 

Aktion hört nicht auf, dem Eindringling Widerstand zu leisten.

So könnte man die Absicht beschreiben, die hinter der diesjäh-

rigen „Walk of Art“-Aktion in Mörlenbach steht. In einer Zeit, 

in der der Lockdown neben vielem anderen Dingen auch das 

Kulturleben in kürzester Zeit zum Erliegen brachte, mussten sich 

die Macher der Ausstellung Gedanken machen, ob die seit über 

10 Jahren statt�ndende Aktion überhaupt durchgeführt werden 

könne. Das Organisationsteam besteht aus Christina Schneider 

aus der Kulturabteilung der Gemeinde Mörlenbach und Klaus 

Weber, einem ortsansässigen Künstler. Die beiden sahen ihre 

Felle schon davonschwimmen, als eine Veranstaltung nach der 

anderen abgesagt wurde. Aber dann überlegten sie sich, dass ja 

eigentlich nur die Vernissage unter den derzeitigen Einschrän-

kungen nicht möglich ist, die Ausstellung selbst ist mit allen Si-

cherheitsbestimmungen gut zu vereinbaren. Bürgermeister Jens 

Helmstädter war von der Idee sofort überzeugt und gab grünes 

Licht für die weitere Planung.

Die Ausschreibung für die Aktion ist auch in diesem Jahr Ende Ja-

nuar unter den ehemaligen Teilnehmern und anderen Interessier-

ten verteilt worden und setzte den Begri� „Zeitfenster“ als �ema. 

Nach dem überraschenden Ausbruch der Pandemie sahen sich 

die Organisatoren veranlasst, dieses �ema zu ö�nen, sodass auch 

Werke möglich wurden, die sich direkt mit der gegenwärtigen Si-

tuation auseinandersetzen.

Und der Erfolg gibt ihnen recht. 15 Künstlerinnen und Künstler 

aus der näheren und weiteren Umgebung bewarben sich mit Pro-

jektvorschlägen, die allesamt angenommen wurden. Die  künst-

lerische Spannweite ist riesig: Ein beschnitzter Wurzelstock, ein 

drei Zentner schweres geschmiedetes Objekt, diverse gemalte Bil-

der, eine Klanginstallation, Naturobjekte, keramische Werke und 

andere Überaschungen entstehen gerade in den diversen Ateliers 

und Werkstätten.

Die Ausstellung �ndet hauptsächlich auf dem Mörlenbacher Rat-

hausplatz statt, eine Außenstation wird es auch geben. Verbin-

dendes Element sind wie im letzten Jahr die roten Paletten, die 

die Aufgabe eines Kunstwerksockels übernehmen. Mitte Juni 

werden die Werke in wohlorganisierter, hygienischer Reihenfolge 

aufgebaut und sind dann den Sommer über für das Publikum zu 

bewundern.
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